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Willkommen zur 12. Schweizer Meisterschaft
im Baumklettern in Luzern

Der Stadt Luzern danken wir herzlich für die Gastfreundschaft und die grosse
Unterstützung unserer diesjährigen Schweizer Meisterschaft in Baumklettern!

Zum zwölften Mal findet die Berufsmeisterschaft schon statt.
Weshalb organisieren wir aber Kletter-Wettkämpfe in Bäumen? Gute Gründe
sprechen dafür: Materiallieferanten und innovative Berufskollegen der
Baumpflegebranche entwickeln fortlaufend neues Material und neue
Techniken fürs Baumklettern. Die Meisterschaft bietet die Gelegenheit,
praktische Erfahrungen auszutauschen und sich auf dem laufenden Stand der
Technik zu halten, die dann in der täglichen Arbeit einfliessen.

Die Arbeitssicherheit hat in unserem Berufsalltag eine enorme Bedeutung.
Geschicklichkeit und technische Gewandtheit sind wichtige Voraussetzungen
zur Unfallverhütung. Eine bessere und realistischere Übung als die
Personenrettung bei der Meisterschaft gibt es kaum. Wettkämpferischer
Zeitdruck und Ehrgeiz kommen dem Stress einer realen Notfallsituation näher
als einer gestellten Übung. Die Wettkampfdisziplinen werden nach den Regeln
der International Society of Arboriculture (ISA) durchgeführt.

Die Meisterschaft ist auch Ausdruck unserer Verbundenheit mit unserer
täglichen Arbeit. Baumpflege ist eine berufliche Tätigkeit mit hochstehenden
technischen, fachlichen und körperlichen Ansprüchen, die ein grosses
Engagement voraussetzen. BaumpflegerIn ist mehr Berufung als Beruf. In
welchem Anlass könnte sich unser Berufsstolz besser manifestieren?

Nicht unwichtig ist der Aspekt des sozialen Erlebnisses. Allen vor Ort ist ein
Ziel gemeinsam: Ein spannender Wettkampf auf hohem technischem Niveau in
lockerer Atmosphäre, der auch Zeit lässt, für kollegiale Gespräche. Allen
Anwesenden wünschen wir einen spannenden und unfallfreien Tag!

Bund Schweizer Baumpflege
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Bienvenue aux 11èmes Championnats suisses de
grimpe aux arbres à Lausanne.

Nous tenons à remercier l'UNI Lausanne pour son hospitalité et pour
le soutien qu’elle apporte aux Championnats Suisses de cette année!
C’est déjà la onzième édition de ce championnat professionnel.
Mais pourquoi organisons-nous des compétitions de grimpe aux
arbres ?
Il y a de bonnes raisons à cela :
Les fournisseurs d’équipements ainsi que les professionnels actifs
dans l'industrie des arbres développent constamment de nouveaux
produits et de nouvelles techniques de grimpe. Le championnat offre
l'occasion aux praticiens d'échanger leurs expériences et de se tenir
au courant de l'état de la technique, et ensuite d’intégrer ces
nouveautés dans leur travail quotidien.
La sécurité au travail est d'une importance capitale dans notre travail
quotidien. La compétence et l'habileté technique sont des conditions
préalables importantes pour la prévention des accidents. Il n'y a rien
de mieux et de plus réaliste que de sauver des gens en
championnat. La pression du temps conjointe à celle de la
performance se rapprochent plus du stress d'une situation
d'urgence réelle que d'un exercice fixe. Les disciplines du concours
se déroulent selon les règles de la Société Internationale
d'Arboriculture (ISA).
Cette compétition exprime également notre lien avec notre travail
quotidien. L'entretien des arbres est une activité professionnelle
avec des exigences techniques, professionnelles et physiques
élevées, qui exigent un grand engagement. Arboriste est plus une
vocation qu'une profession. En quelle occasion notre fierté
professionnelle pourrait-elle mieux se manifester ?
En outre, l'aspect de l'expérience sociale est également important.
Tous ont un objectif commun : une compétition passionnante de
haut niveau technique dans une atmosphère détendue et du temps
pour des discussions collégiales. Nous souhaitons à tous les
participants une journée passionnante et sans accident !

Bund Schweizer Baumpflege (BSB) / Association Suisse de Soins
aux Arbres (ASSA)



MEIKO-KRAN Transporte AG
6037 Root

www.meiko-kran.ch



Grusswort Stadtrat Adrian Borgula

Als Vorsteher der Umwelt- und Mobilitätsdirektion begrüsse ich den
Bund Schweizer Baumpflege und die Teilnehmenden der 12.
Schweizermeisterschaft im Baumklettern ganz herzlich in der Stadt
Luzern. Bereits die erste Meisterschaft im Jahr 1996 hatte in Luzern,
am selben Ort auf der Lidowiese, stattgefunden. Viele der Bäume
von damals sind in diesen 26 Jahren grösser und stattlicher
geworden. Leider mussten hier aber zwischenzeitlich auch einige
Bäume ersetzt werden, da das Wetter und die Stürme in den letzten
Jahren im Zuge der Klimakrise zunehmend extremer wurden. Umso
wichtiger ist es, die bestehenden und grosskronigen Bäume erhalten
zu können. Sie leisten einen wichtigen Beitrag für das Stadtklima, für
die Aufenthaltsqualität und als bedeutender Lebensraum für Flora
und Fauna. Ihre Arbeit, geschätzte Baumpflegerinnen und
Baumpfleger, ist also von sehr grossem Wert für die Bevölkerung
und die Biodiversität.
In den dicht verbauten Städten mit all den Ansprüchen an den
öffentlichen und privaten Raum, gilt es Bäume zu erhalten und zu
pflegen und ihren Bestand zu vergrössern. Ziel der Pflege ist es, den
vorhandenen Baumbestand möglichst lange zu erhalten, ohne
jedoch, dass von diesem Gefahr ausgeht, aber auch ohne dass ein
Baum aus Sicherheitsgründen voreilig gefällt wird. Genau hier
kommt Ihr Wissen, Ihre Erfahrung und Ihre tägliche Arbeit ins Spiel.
Die Baumpflegespezialistin, der Baumpflegespezialist als
Fachperson versteht es am besten einen Baum zu «lesen» und
entsprechende Massnahmen festzulegen und umzusetzen. Wir
brauchen Profis wie Sie, welche den Grundeigentümerinnen und
Planern mit Rat und Tat zu Seite stehen.
Ich danke Ihnen für Ihr Engagement für die Bäume und wünsche
Ihnen erfolgreiche und unfallfreie Wettkämpfe sowie spannende
Begegnungen hier bei uns in Luzern.

Adrian Borgula, Stadtrat
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__________________________________________________ _

Baumpflegespezialist I Ballwil I 041 449 0 448

-www.baumgraf.ch
-Diagnosen
-Baumpflege
-Pflanzung
-Fällung
-Baumschutz

Kein Baum zu gross,
kein Ast zu weit

Wir wünschen den Wettkämpfern und
Wettkämpferinnen viel Glück !!!



Programm / Programme

Freitag 14. Oktober 2022
Vendredi 14 octobre 2022

Einschreiben / Inscriptions 09.00 - 11.00

Walkthrough inkl. Einführung Posten Ascent Event /
Visite des postes incl. introduction au poste Ascension

11.30 - 14.15

Gear Check beim Zelt / Contrôle matériel sous la cantine

Sponsoren Apéro / Apéritif des sponsors

14.30 - 18.00

18.00 – 20.00

Samstag 15. Oktober 2022
Samedi 15 octobre 2022

Wettkampf / Compétition

Marktstände / Exposants

Publikumsbaum / Accrobranche tout public

Rangverkündigung / Proclamation des résultats

Abendessen / Repas du soir

Diplomfeier Baumpfegespezialistinnen Jahrgänge 2021 & 2022
Remise des diplômes « Spécialiste en soins aux arbres » cursus
2021/2022

08.00 - 17.00

08.00 - 17.00

10.00 - 17.00

18.30 – 19.15

19.30 – 23.30

20.30 – 21.00
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Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Finanziert durch die EKAS
www.ekas.ch

Deshalb gibt’s die lebenswichtigen Regeln.

Halte dich an deine lebenswichtigen Regeln
und sag bei Gefahr «Stopp»!

Das Leben ist schön,
solange nichts passiert.

suva.ch/regeln





16

Arbeitsklettern, maximal 80 Punkte

Aufgabe:
Die Teilnehmenden müssen innerhalb einer Zeitlimite und mit viel
Geschick vier Stationen, verteilt im äusseren Kronenbereich,
anklettern und dabei verschiedene Aufgaben erfüllen.
Stationen:
-Handsäge: Betätigen einer Glocke mit der Handsäge
-Stangensäge: Betätigen einer Glocke mit der Stangensäge
-Zielwurf: Betätigen einer Glocke mit der Handsäge und Abwerfen
von zwei Aststummeln in ein Ziel am Boden
-Gewicht: Betätigen einer Glocke mit der Handsäge, der Ast darf
sich dabei nur minimal bewegen
-Landung: Die Landung muss in einem Zielpunkt erfolgen.
Ablauf:
Die Teilnehmenden starten alle vom gleichen Punkt im Baum aus
und klettern die vier Stationen an.
Die Reihenfolge des Parcours ist frei.
An den Stationen müssen sie die Kurzsicherung anbringen, einen
Warnruf abgeben und danach die Aufgaben erfüllen.
Bewertung:
Für das Absolvieren des Parcours stehen ungefähr sieben Minuten
zur Verfügung. Die Zeitmessung beginnt mit dem Startsignal, das die
Teilnehmenden selber auslösen.
An den Arbeitsstationen müssen die gestellten Aufgaben erfüllt
werden, um Punkte zu erhalten. Teilbewertungen sind möglich.
Die Zeit wird gestoppt, sobald die Teilnehmenden gelandet sind und
sich vollständig vom Klettersystem gelöst haben.
Die Teilnehmenden bekommen Punkte für die Zeit und die gelösten
Aufgaben. Nach Ermessen der Richter können sie noch Punkte für
die Sicherheit, Kontrolle, Stil, Haltung und Kreativität gewinnen.
Sie erhalten eine Strafe für unsichere oder unkontrollierte
Handlungen. Eine zweite solche Handlung kann zur Disqualifikation
führen. Verlieren die Teilnehmenden einen Ausrüstungsgegenstand
während des Kletterns, werden sie disqualifiziert.
Sicherheit:
Während des gesamten Parcours müssen die Teilnehmenden
ständig an ihrem Kletterseil, ohne erheblichen Durchhang, gesichert
sein.
Fähigkeiten:
Diese Disziplin widerspiegelt einen Kronenschnitt im Berufsalltag der
BaumpflegerInnen.



8455 Rüdlingen, Tel. 044 867 08 27, info@baumwerker.ch
8409 Winterthur, Tel. 052 385 59 00, rauber@baumwerker.ch
8259 Rheinklingen, Tel. 052 741 18 09, biedermann@baumwerker.ch
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LLee ddééppllaacceemmeenntt,, 8800 ppttss mmaaxxiimmuumm

EEpprreeuuvvee::
Les concurrents doivent atteindre avec habileté et dans un temps
limité, 4 stations réparties en périphérie de la couronne, pour y
réaliser différentes tâches. La cinquième station est la cible
d’atterrissage au sol.
SSttaatt iioonnss::
- Scie à main : actionner une cloche avec la scie à main
- Scie-perche : actionner une cloche avec une scie-perche
- Lancer sur cible : actionner une cloche avec la scie à main et lancer
2 morceaux de branches dans une cible au sol
- Poids : actionner une cloche avec la scie à main, tout en exerçant
un poids minimal sur la branche
DDéérroouulleemmeenntt::
Les concurrents démarrent tous depuis le même point de départ dans
l’arbre et doivent atteindre les 4 stations.
L’ordre du parcours est libre.
A chaque station ils doivent se longer, donner un cri d’avertissement
et ensuite exécuter la tâche.
NNoottaatt iioonn::
Les concurrents ont environ 7 minutes pour réaliser leur parcours.
La mesure du temps démarre au signal de départ.
A chaque station les tâches doivent être réalisées pour obtenir des
points. Les notations partielles sont possibles.
Le chronomètre s’arrête sitôt que les concurrents ont atteri et qu’ils se
sont complètement déconnectés de leur sytème de grimpe.
Les concurrents reçoivent des points pour la vitesse et pour les
tâches exécutées.
A la discrétion du juge, ils peuvent encore gagner des points pour la
sécurité, le contrôle, le style, l’attitude et la créativité.
Ils reçoivent une pénalité en cas de manœuvre dangereuse ou
incontrôlée. Une deuxième manœuvre de ce type et la perte d’une
partie de l’équipement amène à la disqualification du concurrent.
SSééccuurrii ttéé::
Pendant la totalité du parcours les concurrents doivent être assurés
en permanence sur leur corde, qui ne doit pas présenter de mou
significatif.
CCoommppéétteenncceess::
Cette discipline reflète le travail quotidien des arboristes lors des
opérations de taille de la couronne.



Baumklettern Schweiz GmbH
Hüttenbergstrasse 14
8572 Berg TG
071 646 00 92
info@baumklettern.ch

www.baumklettern.ch
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Schulungen und Ausbildung
für seilunterstützte Arbeiten im Baum
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Personenrettung, maximal 50 Punkte

Aufgabe:
Die Teilnehmenden müssen innerhalb einer Zeitlimite eine verletzte
Person, simuliert mit einer menschengetreuen Puppe, möglichst
schonungsvoll und sicher aus der Baumkrone bergen.

Ablauf:
Die Teilnehmenden starten vom Boden aus. Nach der Beurteilung
der Situation wählen sie die geeignete Technik, klettern in den Baum
und bergen die verletzte Person. Dabei müssen die Verletzungsart
sowie technische Gegebenheiten berücksichtigt werden.

Bewertung:
Für das Absolvieren des Parcours stehen ungefähr fünf Minuten zur
Verfügung. Die Zeitmessung beginnt mit dem Startsignal. Die Zeit
wird gestoppt, sobald die Teilnehmenden auf dem Boden
angekommen sind, und sich und die verletzte Person vollständig
vom Klettersystem gelöst haben.
Der gesamte Ablauf ist in fünf Teile / Zwischenaufgaben gegliedert.
Die Teilnehmenden bekommen Punkte für die Zeit und die gelösten
Zwischenaufgaben.
Nach Ermessen der Richter können sie noch Punkte für die
Gefahrenbeurteilung, Plan, Kontrolle, Stil, Kommunikation, Kreativität
und vor allem die Behandlung und den Umgang mit der verletzen
Person gewinnen.
Sie erhalten eine Strafe für unsichere oder unkontrollierte
Handlungen. Eine zweite solche Handlung kann zur Disqualifikation
führen.
Verlieren die Teilnehmenden einen Ausrüstungsgegenstand während
des Kletterns, werden sie disqualifiziert.

Sicherheit:
Während des gesamten Parcours müssen die Teilnehmenden und
die verletze Person mit einem Kletterseil gesichert sein.

Fähigkeiten:
Alle BaumpflegerInnen müssen im Berufsalltag in der Lage sein, eine
verletzte und kletterunfähige Person aus einem Baum zu bergen.
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Le sauvetage, 50 pts maximum

Epreuve:
Les concurrents doivent sauver une personne blessée dans la
couronne de l’arbre, représentée par un mannequin de forme
humaine, et le mettre en sécurité aussi sûrement et doucement que
possible, dans un temps limité.

Déroulement:
Les concurrents démarrent depuis le sol. Après évaluation de la
situation, ils choisissent la technique appropriée, grimpent dans
l’arbre et prennent en charge le blessé. Ils doivent prendre en
compte le type de blessure ainsi que les données de l’exercice.

Notation:
Les concurrents ont environ 5 minutes pour réaliser leur parcours. La
mesure du temps débute au signal de départ, et s‘arrête dès que les
concurrents sont de retour au sol, et qu’ils se sont déconnectés
complètement, ainsi que le blessé, de leur système de grimpe.
L’ensemble du processus est divisé en cinq parties.
Les concurrents obtiennent des points pour la vitesse et pour la
réalisation des tâches intermédiaires.
A la discrétion du juge, ils peuvent encore gagner des points pour
l’analyse des dangers, le plan de secours, le contrôle, le style, la
communication, la créativité, et avant tout pour le traitement et le
maniement du blessé.
Ils reçoivent une pénalité en cas de manœuvre dangereuse ou
incontrôlée. Une deuxième manœuvre de ce type peut amener à une
disqualification.
La perte d’une partie de l’équipement pendant le déplacement
amène à la disqualification du concurrent.

Sécurité:
Pendant la totalité du parcours les concurrents et le blessé doivent
être assurés en permanence sur leur corde.

Compétences:
Chaque arboriste doit être capable dans son travail quotidien
d’évacuer de la couronne d’un arbre une personne blessée ou en
difficulté.
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Seilwerfen, maximal 30 Punkte

Aufgabe:
Die Teilnehmenden müssen innerhalb einer Zeitlimite, zwei
Kletterseile im Bereich markierter Astgabeln, auf je einer von vier
möglichen Höhen, in der Baumkrone einziehen.
Ablauf:
Die Teilnehmenden versuchen eine Wurfleine durch zwei von acht
Zielen zu werfen. Alle Ziele können sich in einem Baum befinden, vier
an jeder Seite.
Sie haben, innerhalb der Zeitlimite, eine unbegrenzte Anzahl an
Würfen zur Verfügung.
Nach erfolgreichem Wurf wird ein Kletterseil an der Wurfleine
hochgezogen.
Bewertung:
Die Zeit startet mit dem Signal des Hauptrichters und wird gestoppt,
sobald die Teilnehmenden zwei Kletterseile erfolgreich im Baum
installiert haben, wenn die vorgegebene Zeit abgelaufen ist oder
wenn die Teilnehmenden selbst darum bitten.
Die Teilnehmenden können maximal zwei Würfe werten lassen. Die
markierten Astgabeln werden unterschiedlich bewertet. Von unten
nach oben werden die Treffer mit 3,5,7 und 9 Punkten honoriert.
Der korrekte Einbau des Kletterseils gibt zusätzliche Punkte.
Die Teilnehmenden bekommen Punkte für die Zeit, die
unterschiedlichen Höhen und den zusätzlichen Einbau der
Kletterseile.
Sie erhalten Strafpunkte wenn eine Wurfleine, aber kein Kletterseil
installiert wurde, wenn sich noch Wurfbeutel und Wurfleine im Baum
befinden, wenn Wurfbeutel den abgesperrten Bereich verlassen,
beim Abbrechen eines Astes und wenn der Warnruf vergessen wurde.
Eine zweite oder dritte solche Handlung kann zur Disqualifikation
führen.
Sicherheit:
Der Wurfsektor im Baumbereich ist begrenzt. Die Teilnehmenden
müssen vor jedem Wurf und vor jedem Abziehen der Wurfleine aus
dem Baum einen Warnruf abgeben.
Fähigkeiten:
Der Einbau des Kletterseils mittels Wurfleine dient den
BaumpflegerInnen im Berufsalltag dazu, möglichst hoch in die
Baumkrone einsteigen zu können. Es bedarf einer ausgefeilten
Wurftechnik, Fingerspitzengefühl und Treffsicherheit.



• Matériel pour arboristes et cordistes • Vêtements de travail fonctionnels
• Equipements pour forestiers • Equipements pour activités outdoor
• Ausrüstung für Seilkletternde Arbeiter • Funktionnelle Arbeitsbekleidung
• Forst Schutz-Bekleidung • Outdoor und Freizeit Ausrüstung

Votre spécialiste suisse pour des équipements innovants et de première qualité

Route de Lausanne 17
CH - 1032 Romanel-sur-Lausanne

shop.freeworker.ch

Tél.: +41 (0)21 647 17 85 info@freeworker.ch

Ihr schweizer Spezialist für innovative Ausrüstung von höchster Qualität

Besuchen Sie unser Shop, das besonders ausgestattet ist, um Sie willkommen zu heissen.
Wir stehen Ihnen für eine kompetente und professionnelle Beratung zur Verfügung

Venez visiter notre magasin spécialement aménagé pour vous accueillir.
Nous sommes à votre disposition pour des conseils compétents et professionnels.
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Le lancer du sac, 30, pts maximum

Epreuve:
Les concurrents doivent installer 2 cordes de grimpe dans un temps
limité, dans des fourches définies, à quatre hauteurs différentes dans
la couronne de l’arbre.

Déroulement:
Les concurrents doivent lancer dans un temps donné le petit sac à
travers deux des huit cibles se trouvant toutes dans un arbre, quatre
de chaque côté.
Le nombre de lancer est illimité.
Après un lancer réussi, ils doivent installer une corde de grimpe à
l’aide du fil.

Notation:
Le chronométrage démarre au signal du juge principal et s‘arrête dès
que 2 cordes sont installées dans l’arbre, quand la limite de temps
est atteinte ou quand les concurrents le demandent eux-mêmes.
Les concurrents ne peuvent faire valider que deux lancers au
maximum. Les enfourchements marqués sont notés différemment.
De bas en haut les cibles rapportent 3, 5, 7 ou 9 points.
L’installation correcte de la corde apporte des points
supplémentaires.
Les concurrents reçoivent des points pour la rapidité, les différentes
hauteurs et l’installation correcte de la corde.
Ils reçoivent des pénalités si un lancer est réussi mais pas de corde
installée, si il reste un fil ou un petit sac dans l’arbre, si un petit sac
atterri hors de la zone balisée, si une branche est cassée ou si le cri
d’avertissement est oublié.
Une deuxième ou une troisième manœuvre de ce type peut amener à
une disqualification.

Sécurité:
La zone de lancer autour de l,‘arbre est balisée. Les concurrents
doivent donner un cri d’avertissement avant chaque lancer et avant
chaque retrait du fil.

Compétences:
L’installation de la corde de grimpe à l’aide du petit sac est un
moyen pour l’arboriste, dans son travail quotidien, d’atteindre
rapidement la couronne de l’arbre à son point le plus haut possible.
Cela nécessite de l’entraînement, de la dextérité et de l’adresse.



6234 Kulmerau · 041 260 20 11
5046 Schmiedrued · 062 726 20 74 · www.murer-baumpflege.ch

Baumpflege · Gutachten · Pflegekonzept
Spezialfällungen · Pflanzarbeiten



Sägen GEFA-Produkte MykhorrizaBaumverankerung

Hortima AG, Büntefeldstrasse 7, 5212 Hausen • Tel. 056 448 99 40 • www.hortima.ch

Bedarfsartikel
für Baumpfleger



27

Aufstiegsdisziplin, maximal 25 Punkte

Aufgabe:
Die Teilnehmenden müssen innerhalb einer Zeitlimite an einem frei
hängenden Seil, gesichert, eine vorgegebene Höhe erreichen.
-Sie dürfen das Aufstiegssystem frei wählen. Es muss den
Sicherheitsanforderungen der Industrie genügen.-
Ablauf:
Diese Disziplin ist in drei Teilbereiche gegliedert:
1. Aufbau, max. 90 Sek.:
Die Teilnehmenden starten von einem vorgegebenen Punkt am
Boden aus, installieren ihr Aufstiegssystem am hängenden Seil und
testen die Funktionalität, indem sie das System mit ihrem
Körpergewicht belasten.
-Hier wird der Wettkampf kurz unterbrochen, der Aufbau kontrolliert-
2. Aufstieg, max. 60 Sek.:
Die Teilnehmenden klettern möglichst schnell am Seil hoch und
betätigen eine Glocke auf vorgegebener Höhe.
3.Umbau, max. 90 Sek.:
Die Teilnehmenden bauen ihr System so um, dass sie sich sicher am
hängenden Seil ablassen könnten. Danach betätigen sie wieder die
Glocke im Baum.
-Hiermit endet die Disziplin, der Abstieg gehört nicht mehr dazu.
Zwischen Aufstieg und Umbau gibt es keinen Unterbruch-
Bewertung:
Die Teilnehmenden bekommen Zeitpunkte. Bonuspunkte erhalten sie
für unterstützende Sicherungen.
Wenn die Zeitlimite beim jeweiligen Teilbereich überschritten wird,
bekommen sie dafür keine Zeitpunkte.
Sie erhalten eine Strafe für unsichere, oder unkontrollierte
Handlungen. Eine zweite solche Handlung kann zur Disqualifikation
führen.
Verlieren die Teilnehmenden einen Ausrüstungsgegenstand während
des Kletterns, werden sie disqualifiziert.
Sicherheit:
Die Teilnehmenden werden über ein zweites System vom Boden aus
zusätzlich gesichert.
Fähigkeiten:
Im Berufsalltag steigen die BaumpflegerInnen mit ihrer bevorzugten
Technik in die Baumkrone ein.
Die Disziplin geht neu auf diese individuellen Techniken ein.



Unsere Tätigkeitsbereiche
Baumpflege - Kronenpflege, Begrenzung, Lichtraumprofil

- Kronenentlastung, Aufbau, Formschnitt

- Schutz vor Ausbruch mittels Kronensicherungen

- Standortverbesserungen im Wurzelbereich

- Baumschutz auf Baustellen

- Erziehungsschnitt an Jungbäumen

- Düngen, Belüften, Mulchen, Bewässern

Fällung - Baumfällung an allen Standorten mit Rigging-

Ablasssystem, Kran oder Helikopter.

Pflanzung - Baumpflanzung jeglicher Grössen

- Anwachspflege

Kontrolle - Beratung, Kontrolle, Gutachten

- Baumkataster, Planerstellung

- Pflegekonzepte

- Schulungen, Workshops, Referate

Kontaktieren Sie uns für eine erste
kostenlose Beratung.
Baumpflege Hofstetter GmbH

Schermenweg 151, 3072 Ostermundigen

+41 31 711 30 41

Tobias Hofstetter: +41 79 309 66 66

Matthias Rufer: +41 79 377 97 76
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L’ascension, 25 pts maximum

Epreuve:
Les concurrents doivent, dans un temps donné, atteindre une
hauteur définie sur une corde suspendue dans le vide, de manière
sécurisée.
Ils peuvent choisir librement leur système d’ascension. Celui-ci doit
satisfaire aux exigences de sécurité de l’industrie.
Déroulement:
Cette discipline est divisée en trois parties :
1. Installation, max. 90 sec.:
Les concurrents démarrent depuis le sol à partir d’un point défini,
installent leur système d’accès et teste sa fonctionnalité en
chargeant le sytème avec leur poids corporel.
A ce moment le concours est brièvement interrompu et les juges
contrôlent l’installation.
2. Ascension, max. 60 sec.:
Les concurrents grimpent aussi vite que possible sur leur corde et
doivent actionner une cloche à une hauteur définie.
3. Changement, max. 90 sec.:
Les concurrents changent leur système de manière à pouvoir
redescendre sur la corde de manière sécurisée. A ce moment ils
actionnent la cloche encore une fois.
L’épreuve s’arrête à ce moment-là. La descente n’est pas prise en
compte. Entre l’ascension et le changement il n’y a pas ’interruption.
Notation:
Les concurrents gagnent des points de rapidité. Ils reçoivent encore
des points bonus pour un assurage accru.
Si la limite de temps pour une partie d’épreuve est dépassée, ils ne
reçoivent pas les points respectifs.
Ils reçoivent une pénalité en cas de manœuvre dangereuse ou
incontrôlée. Une deuxième manœuvre de ce type peut amener à une
disqualification.
La perte d’une partie de l’équipement pendant le déplacement
amène à la disqualification du concurrent.
Sécurité:
Les concurrents sont contre-assurés depuis le sol par un deuxième
système.
Compétences:
Dans leur travail quotidien les arboristes accèdent dans l’arbre avec
la technique qu’ils préfèrent.
Cette épreuve aborde ces techniques individuelles de manière
nouvelle.
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Schnellklettern, maximal 15 Punkte

Aufgabe:
Die Teilnehmenden müssen möglichst schnell einen Zielpunkt im
Baum anklettern

Ablauf:
Die Teilnehmenden klettern entlang einer festgelegten Route, bis auf
eine Höhe von etwa 18 Meter, frei den Baum hoch und betätigen
eine Glocke.

Bewertung:
Die Zeitmessung beginnt, sobald der zweite Fuss der Teilnehmenden
den Boden verlässt. Die Zeit wird gestoppt, sobald die Glocke am
Zielpunkt betätigt wird.
Der / Die TeilnehmerIn mit der geringsten Zeit gewinnt die Disziplin
und bekommt 15 Punkte.
Die Teilnehmenden erhalten eine Strafe, wenn sie zu weit vom
Stamm entfernt klettern, bei unkontrollierten Sprüngen, sonstigem
gefährlichem Verhalten, beim Abbrechen von einem Ast und wenn
sie das Sicherungsseil zu ihrem Vorteil benutzen.
Eine zweite solche Handlung kann zur Disqualifikation führen.
Verlieren die Teilnehmenden einen Ausrüstungsgegenstand während
des Kletterns, werden sie disqualifiziert.

Sicherheit:
Die Teilnehmenden sind über eine Umlenkung im Baum während der
ganzen Zeit vom Boden aus gesichert.

Fähigkeiten:
In dieser Disziplin ist Behändigkeit und Gleichgewicht, Koordination,
Reaktion sowie Schnellkraft gefordert.
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Le grimper rapide, 15 pts maximum

Epreuve:
Les participants doivent grimper aussi rapidement que possible
jusqu’à un point défini dans l’arbre.

Déroulement:
Les participants grimpent en libre le long de l’arbre selon un
parcours fixe, jusqu’à une hauteur d’environ 18 mètres, et actionnent
une cloche.

Notation:
Le chronométrage démarre aussitôt que le deuxième pied du
concurrent quitte le sol. Le chronomètre s’arrête dès que le
concurrent actionne la cloche.
Le concurrent le plus rapide remporte la discipline et gagne 15
points.
Les concurrents reçoivent des pénalités si ils s’éloignent trop du
tronc de l’arbre, en cas de saut incontrôlé, pour tous types de
comportement dangereux, si une branche est cassée ou si ils
utilisent la corde d’assurage pour s’aider.
Une deuxième ou une troisième manœuvre de ce type peut amener à
une disqualification.
La perte d’une partie de l’équipement pendant le déplacement
amène à la disqualification du concurrent.

Sécurité:
Les concurrents sont assurés en permanence en moulinette depuis
le sol.

Compétences:
Cette discipline exige de l’agilité, de l’équilibre, de la coordination,
ainsi que de l’explosivité et de la rapidité.



HAIX®Vertriebs AG
Bielgraben 1, 4622 Egerkingen
T 062 387 99 99, F 062 387 99 90, admin@haix.ch

Qualitativ hochwertige Funktionsschuhe
für JOB & FREIZEIT!

haix.ch

PROTECTOR

2.1 GTX
Multifunktionsstiefel
für die Forstarbeit
mit Schnittschutzklasse 2

FOREST

P R O F I
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Meisterrunde, maximal 300 Punkte

Die Meisterrunde ist das Finale der Meisterschaft.
Qualifiziert dafür sind die bestplatzierten Frauen und Männer nach
den Disziplinen der Vorrunde (Arbeitsklettern, Personenrettung,
Seilwerfen, Aufstiegsdisziplin, Schnellklettern).
Der/die SiegerIn darf sich Schweizer Meister, bez. Schweizer
Meisterin im Baumklettern nennen und ist für die Europa- und
Weltmeisterschaft qualifiziert.
Aufgabe:
Die Teilnehmenden müssen innerhalb einer Zeitlimite und mit viel
Geschick drei bis vier Stationen, verteilt im äusseren Kronenbereich,
anklettern und dabei verschiedene Aufgaben erfüllen.
Die Reihenfolge des Parcours ist frei.
Das Besondere hier ist, dass die Teilnehmenden selber ein
Aufstiegseil installieren, das Klettern absolvieren und am Schluss die
Ausrüstung wieder aus dem Baum entfernen müssen.
Stationen:
-2 x Handsäge: Betätigen einer Glocke mit der Handsäge
-Zielwurf: Betätigen einer Glocke mit der Handsäge und Abwerfen
von zwei Aststummeln in ein Ziel am Boden
-Gewicht: Betätigen einer Glocke mit der Handsäge, der Ast darf
sich dabei nur minimal bewegen
Ablauf:
Vor dem eigentlichen Wettkampf haben alle Teilnehmenden
gleichzeitig ein paar Minuten Zeit, um sich den Parcours genau
anzuschauen.
Während des Wettkampfes dürfen die KonkurrentInnen, die noch auf
ihren Einsatz warten, nicht zuschauen.
Die Teilnehmenden starten alle vom Boden aus. Sie müssen mit der
Seilwurftechnik ein Zugstiegseil einbauen, steigen am Seil in den
Baum ein und klettern die Stationen an.
An den Stationen müssen sie die Kurzsicherung anbringen, einen
Warnruf abgeben und danach die Aufgaben erfüllen.
Sobald sie am Boden angekommen sind, müssen sie sämtliches
Material, das sie während des Kletterns installiert haben, aus dem
Baum entfernen.
Bewertung:
Für das Absolvieren des Parcours stehen ungefähr zwanzig Minuten
zur Verfügung. Die Zeitmessung beginnt mit dem Startsignal des
Hauptrichters.
An den Arbeitsstationen müssen die gestellten Aufgaben erfüllt
werden, um Punkte zu erhalten. Teilbewertungen sind möglich.
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Die Zeit wird gestoppt, sobald die Teilnehmenden gelandet sind und
sämtliches Klettermaterial, inkl. Wurfleine, aus dem Baum entfernt
haben. Die Teilnehmenden bekommen Punkte für die Zeit und die
gelösten Aufgaben. Die Höhe des Aufstiegseils und die dazu
benötigten Würfe werden auch bewertet.
Nach Ermessen der Richter können sie noch Punkte für die Planung,
Sicherheit, Kontrolle, Stil, Haltung und Kreativität gewinnen.
Sie erhalten eine Strafe für unsichere oder unkontrollierte
Handlungen. Eine zweite solche Handlung kann zur Disqualifikation
führen. Verlieren die Teilnehmenden einen Ausrüstungsgegenstand
während des Kletterns, werden sie disqualifiziert.
Sicherheit:
Während des gesamten Parcours müssen die Teilnehmenden
ständig an ihrem Kletterseil, ohne erheblichen Durchhang, gesichert
sein.
Fähigkeiten:
Diese Disziplin entspricht dem Berufsalltag und fordert Fachwissen,
Geschick, Einfallsreichtum und das körperliche Leistungsvermögen
der qualifizierten BaumpflegerInnen.

Le Master, 300 pts maximum

Le Master est la finale de la compétition.
Les participants au Master sont les meilleurs des épreuves de
qualification, toutes disciplines confondues (déplacement, sauvetage,
lancer du sac, ascension et grimper rapide), hommes et femmes
séparés. Le et la vainqueur du Master sont désignés champion et
championne suisse des arboriste-grimpeurs et sont qualifiés pour les
championnats d’Europe.
Epreuve:
Les concurrents doivent atteindre avec habileté et dans un temps
limite, 3 à 4 stations réparties en périphérie de la couronne, pour y
réaliser différentes tâches.
L’ordre du parcours est libre.
Les concurrents doivent installés ici eux-mêmes leur système
d’accès, effectuer le parcours de grimpe et après le retour au sol
retirer toute l’installation de l’arbre.
Stations:
- 2 x scie à main: actionner une cloche avec la scie à main.
- Lancer sur cible : actionner une cloche avec la scie à main et lancer
2 morceaux de branches dans une cible au sol
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- Poids : actionner une cloche avec la scie à main, tout en exerçant
un poids minimal sur la branche
Déroulement:
Avant la compétition tous les participants ont quelques minutes pour
examiner de près leur parcours. Pendant la compétition les
participants qui attendent leur tour ne sont pas autorisé à regarder
les autres concurrents.
Les concurrents démarrent tous depuis le sol. Ils doivent installer
une corde d’accès avec le lancer du petit sac, grimper dans l’arbre
puis grimper jusqu’à toutes les stations.
Aux postes de travail l’assurage avec la longe de maintien est
obligatoire. Ils doivent également pousser un cri d’avertissement et
exécuter les tâches respectives.
Aussitôt de retour au sol, ils doivent récupérer la totalité du matériel
installé dans l’arbre.
Notation:
Les concurrents ont environ 20 minutes à disposition pour exécuter
leur parcours. Le chronomètre démarre au signal du juge principal.
A chaque station les tâches doivent être réalisées pour obtenir des
points. Les notations partielles sont possibles.
Le chronomètre s’arrête dès que le concurrent a atterri et qu’il a
démonté tout son matériel, inclus le sytème de lancer.
Les concurrents reçoivent de spoints en fonction du temps et des
tâches effectuées.
La hauteur de la corde d’accès ainsi que le nombre de lancer
nécessaire sont également notés.
A la discrétion du juge, ils peuvent encore gagner des points pour
l’organisation, la sécurité, le contrôle, le style, l’attitude et la
créativité.
Ils reçoivent une pénalité en cas de manœuvre dangereuse ou
incontrôlée. Une deuxième manœuvre de ce type peut amener à une
disqualification. La perte d’une partie de l’équipement pendant le
déplacement amène à la disqualification du concurrent.
Sécurité:
Pendant la totalité du parcours les concurrents doivent être assurés
en permanence sur leur corde, qui ne doit pas présenter de mou
significatif.
Compétences:
Cette épreuve représente le travail quotidien de l’arboriste et exige
de la part des concurrents de bonnes connaissances
professionnelles, de l‘habileté, de l‘inventivité et des performances
physiques.



Hauenstein Baumschule Rafz/Flaach • www.hauenstein-rafz.ch/baumschule

Baumschule Rafz
• Klima-/Zukunftsbäume
• Einheimische Pflanzen
• Biodiversität / Artenvielfalt
• Eigenproduktion

www.hauenstein-rafz.ch/baumschule



Deutsche Baumpflegetage 2023
25. - 27. April

Veranstaltungsort: Messe Augsburg • Am Messezentrum 5 • 86159 Augsburg

Fachvorträge ●

Kletterforum ●

Messe ●



Uns ist kein Baum zu hoch. Testen Sie uns!

Zaugg AG Rohrbach, Tel. 062 957 57 57, zaugg-rohrbach.ch



Head to Head Footlock

Spannender Eins-Gegen-Eins-Wettbewerb im Aufstieg am
freihängenden Seil. Geschicklichkeit und viel Tempo sind hier
gefragt.
Dieser Wettbewerb ist losgelöst von den anderen Disziplinen und fällt
nicht in die Wettkampfwertung.

Footlock Head to Head
Compétition individuelle passionnante consistant en une ascension
un-contre-un sur corde suspendue dans le vide. Ici, il faut de
l'habileté et beaucoup de vitesse.

Ce concours est distinct des autres disciplines et ne fait pas partie
de l'évaluation du concours.

Ihr Spezialist für

Allee- und Zierbäume
Schützenweg 4, 4623 Neuendorf

Tel. 079 332 81 09, Fax 062 398 00 53
www.flueckiger-baumschulen.ch



rotex-helicopter.ch zuverlässig
professionell
wirtschaftlich



STARKE BÄUME
Aus unserer Eigenproduktion

Gärtnerei Schwitter AG · Herzighaus · 6034 Inwil · 041 455 58 00 · schwitter.ch
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Organisation und Team/ Organisation et Team

Wettkampfleitung / Direction de la compétition
Vito Cordasco

Head Technician
Lauent Gauch

Wettkampfbüro / Bureau de la compétition
Stefanie Moser

Infrastruktur und Logistik / Infrastructure et logistique
Michael Sigrist

Gastro
Marc Audeoud

PR & Sponsoring / Sponsoring
Markus Gysin

Kampfrichter / Headjudges
Arbeitsklettern / Déplacement : Samuel Veraguth
Personenrettung / Sauvetage : Eva – Maria Mauz
Seilwerfen / Lancer du sac : Kai-Uwe Christ
Ascent Event / Ascension : Jona Blum
Schnellklettern / Grimper rapide : Pierre Pages



Kurzporträt Stadtgrün Luzern

25 Park- und Grünanlagen, 16 Familiengarten-Areale, 5 Friedhöfe, 110
Spielplätze, 27 Sportplätze sowie mehrere grössere Naherholungsgebiete
bilden, mit einer Fläche von über 150 Hektaren, die grünen Lungen der
Stadt Luzern. Insgesamt 110 Mitarbeitende von Stadtgrün Luzern entwickeln
und pflegen diese vielfältigen Grünräume und leisten so einen wesentlichen
Beitrag für eine lebenswerte Stadt Luzern.
Den Unterhalt der über 11'000 Stadtbäume wird mit einer eigenen
Baumpflegegruppe sichergestellt. Seit dem Jahr 2020 bietet Stadtgrün
Luzern auch einen Ausbildungsplatz zum Baumpflegespezialisten an.
Mit einer eigenen Baumschule, Anzuchtgärtnerei und Kompostierung wird
der Kreislauf des Grüngutes geschlossen und es stehen für die Stadt Luzern
erstklassige Pflanzen und Substrate zur Verfügung.
Sowohl das Label «Grünstadt Schweiz» wie die Zertifizierung der Produktion
mit «Bio Suisse Knospe» zeigen, dass für Stadtgrün Luzern das Thema
Nachhaltigkeit einen sehr grossen Stellenwert hat.

Die Mitarbeitenden von Stadtgrün Luzern engagieren sich täglich für «ihre»
Grünflächen, denn
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Biologische
Pflanzengesundheit
Tel. 062 917 50 05
sales@biocontrol.ch
www.biocontrol.ch

Unsere Produkte sind

Gesunde
Bäume mit
Wirkstoff aus
der Natur.

inspired by nature

gelistet

Wir wünschen viel Erfolg
Ihr Partner für innovative Pilzlösungen

www.mycosolutions.ch



Kinder- und Erlebnisklettern
Für kleine und grosse ZuschauerInnen, die sich vom Kletterwettkampf
inspirieren lassen, ist am Samstag von 10-17 Uhr eine Kletterstation
eingerichtet. Unter kundiger Anleitung der Baumpflegespezialisten der Firma
Murer Baumpflege können sie sich im Profi-Seilklettern versuchen.

Grimpe pour les enfants et tous publics

Le samedi de 10h à 17h un poste de grimpe aux arbres est à
disposition des spectateurs petits et grands, qui se laisseront
inspirer par la compétition. Encadrés et accompagnés par des
spécialistes de l’entreprise Murer Baumpflege chacun pourra
s’essayer aux techniques de grimpe professionnelles.
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Der Bund Schweizer Baumpflege

Der Bund Schweizer Baumpflege BSB wurde 1986 von einigen wenigen

Baumpflegern gegründet mit dem Ziel, in der Schweiz die Baumpflege als

eigenständigen und offiziell anerkannten Berufsstand mit spezifischer

Ausbildung zu etablieren. In Zusammenarbeit mit Spezialisten aus

verschiedenen Fachbereichen rund um die Baumpflege wurde ein Lehrgang

und eine Berufsprüfung ausgearbeitet, deren Bestehen dazu berechtigen

sollte, den Titel 'Baumpflegespezialist / Baumpflegespezialistin mit

eidgenössischem Fachausweis' zu führen. 1992 erfüllte sich dieses grosse

Verbandsziel mit dem ersten Prüfungsdurchgang.

Seither erfreut sich der Bund Schweizer Baumpflege einer stetig

wachsenden Mitgliederzahl, die sich aus BaumpflegespezialistInnen und

ausgewiesenen Baumpflegefirmen, einigen Stadtgärtnereien sowie

Gutachter- und Planungsbüros aus der grünen Branche zusammensetzt.

Heute zählt der Verband rund 120 aktive und ein Dutzend passive

Mitglieder.

Schwerpunkte der verbandlichen Aktivitäten bilden der Lehrgang für

Baumpflege und die eidgenössische Berufsprüfung, Fachtagungen,

Schweizer Meisterschaften im Baumklettern und die Weiterbildung in der

baumpflegerischen Arbeitssicherheit. Als fortschrittlicher Verband hat der

BSB für seine Mitgliedsfirmen und ihre Mitarbeitenden einen

Gesamtarbeitsvertrag und einen Berufsbildungsfonds geschaffen. Als der

erste Grossfund vom Asiatischen Laubholz-Bockkäfer in der Schweiz

bekannt wurde, hat der BSB viele seiner Mitglieder für die Monitoring-

Programme mobilisieren können. Der BSB hat das Prinzip der heute in der

Schweiz etablierten Methode zur Schadenersatzermittlung an Bäumen

entwickelt und in Zusammenarbeit mit der Vereinigung der Schweizer

Stadtgärtnereien weiter ausgearbeitet. Gegenwärtig fokussiert sich der

Verband auf eine weitere baumpflegerische Ausbildungsvariante und auf

das Weiterbildungsangebot zu BaumpflegespezialistInnen in der Romandie.
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Der Baumpflegespezialist /
Die Baumpflegespezialistin

mit eidgenössischem Fachausweis

BaumpflegespezialistIn ist eine geschützte Berufsbezeichnung, die
nur führen darf, wer die eidgenössische Berufsprüfung erfolgreich
absolviert hat.

Voraussetzung zur Prüfungszulassung ist eine abgeschlossene
Berufslehre sowie einige Jahre Berufserfahrung ausschliesslich in
Baumpflegearbeiten: 24 Monate Praxiszeit werden für
ForstwartInnen, LandschaftsgärtnerInnen, BaumschulistInnen oder
LandwirtInnen vorausgesetzt, die doppelte Praxiszeit für
InhaberInnen anderer Lehrabschlüsse.

Das theoretische Wissen wird den angehenden
BaumpflegespezialistInnen in einem siebenwöchigen Lehrgang
vermittelt, der vom Bund Schweizer Baumpflege am
Landwirtschaftlichen Bildungszentrum Wallierhof in Riedholz
durchgeführt wird. Der Lehrgang darf in seinem Praxisbezug wie
auch in seiner Breite und Tiefe wohl weltweit als einzigartig
bezeichnet werden. So verwundert es nicht, dass er gerne auch von
Berufsleuten aus dem deutschsprachigen Ausland besucht wird.

Vorbereitungskurs und Berufsprüfung finden alle zwei Jahre statt.
Zwischen 1991 und heute wurden vom Bund Schweizer Baumpflege
vierzehn eidgenössische Berufsprüfungen durchgeführt und vom
Bundesamt für Berufsbildung und Technologie gegen 200
Fachausweise erteilt.



Tilia Baumpflege AG
Kirchrain 2 · CH-5070 Frick
Tel. +41 (0)62 871 81 80
info@tilia.ch · www.tilia.ch

Baumschnitt · Baumsicherung · Baumstatik · Gutachten · Inventare · Kurse · Beratung

Wir suchen Verstärkung!
Infos unter www.tilia.ch
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Association Suisse des Soins aux Arbres

Fondée en 1997, l’ASSA est devenue une association professionnelle
en 2017. Elle est composée d’env. 60 membres, répartis en 3
catégories :

Membres ordinaires :
Les entreprises (personne physique ou morale) et les administrations
publiques établies en Suisse et actives dans les soins aux arbres,
peuvent devenir membres ordinaires. Le membre ordinaire s’engage
à signer la Charte de Qualité.
Membres de soutien : Toute personne morale ou physique ou
administration publique établie en Suisse, intéressée par la
sauvegarde et la promotion des arbres en milieu urbain, peut
manifester son appui à l’association en étant membre de soutien.

Membres partenaires : Les écoles et centres de formations actifs
dans les soins aux arbres peuvent manifester leur appui à
l’association et leur intérêt pour les buts qu’elle poursuit,
particulièrement en matière de formation professionnelle en étant
membre partenaire.
L’ASSA œuvre pour la qualité de vie des arbres, la gestion durable
du patrimoine arboré et ceci par divers moyens :
Promotion de l'arboriculture, des "bonnes pratiques", de la
connaissance des arbres et de leur milieu.
Sensibilisation des collectivités publiques, des organisations, des
écoles professionnelles, ainsi que du grand public, aux solutions
d'interventions respectueuses du développement des arbres.
Formations ou aides à la formation en arboriculture et aux
techniques d'interventions dans les arbres : cours à thèmes, brevet
fédéral de spécialiste en soins aux arbres.
Contributions à la recherche en arboriculture.
Organisation ou participation à des événements : démonstrations
d'arboristes-grimpeurs, compétitions nationales et internationales.
Préservation d'arbres dits : "remarquables".

La Charte de Qualité, élaborée par l’ASSA, regroupe les
professionnels qui s’engagent à pratiquer « l’Art de l’Arboriculture »,
en assurant la promotion et la protection de l’arbre. Les
professionnels qui souscrivent à cette charte s’engagent à :
Refuser toute pratique d’élagage drastique



Respecter les lois physiologiques qui régissent l’arbre
Effectuer des travaux selon les règles de l’Art (5) soit :
Taille raisonnée : soins par des techniques scientifiquement
reconnues, sans acharnement thérapeutique. Amélioration de la
qualité des échanges sol-racines, par l’aération du sol et la
fertilisation organo-minérale. Aussi souvent que possible, la mise en
place d’un « mulch » d’origine organique.
Elever des végétaux de qualité et effectuer des plantations dans les
règles de l’Art.
Mettre tout en œuvre pour protéger les arbres lors de travaux de
constructions.
Procéder aux traitements phytosanitaires seulement s’ils sont
indispensables
Favoriser le renouvellement et la pérennité du patrimoine arboré par
des plantations nouvelles.
Qui sont ces professionnels ?
Ce sont pour la plupart des arboristes-grimpeurs, mais aussi des
paysagistes ou des collectivités publiques. L'arboriste-grimpeur est
un professionnel qui soigne et entretient les arbres.
Les nouvelles techniques de taille raisonnée ou de taille douce,
apparues à la fin des années huitante, ainsi que les récentes
découvertes sur l'arbre ont obligé la profession à évoluer.
L’arboriste-grimpeur, en tant que spécialiste des soins aux arbres est
chargé de la taille, du traitement des maladies et des ravageurs,
d’effectuer des diagnostics phytosanitaires sur la santé interne
(tomographies du bois du tronc par ultrasons p.ex.). Il est finalement
parfois amené à effectuer des abattages et des plantations de
nouveaux arbres.
L’arboriste-grimpeur utilise des techniques de cordes (harnais, cordes
spéciales, mousquetons) et du matériel spécifiques (scie,
tronçonneuse légère) pour pratiquer son métier.



Onlineshop www.rolandschmid.ch
Telefon 062 751 11 15 | E-Mail info@rolandschmid.ch

Ihr Spezialist

für Forstausr
üstung

by Grube

Roland Schmid
For rs sst tau ungü AG
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Dankeschön / Merci Beaucoup

Den vielen Beteiligten in Planung, Organisation,
Administration und Durchführung im Vorder- und

Hintergrund sei ganz herzlich gedankt!
Ohne ihr Engagement wäre die Schweizer

Berufsmeisterschaft in Baumklettern unmöglich
durchzuführen.

Besonderer Dank auch allen HelferInnen, die ehrenamtlich
und unermüdlich mithelfen, den Wettkampf zu tragen!

Un grand merci aux nombreuses personnes engagées
dans la planification, l'organisation, l'administration et

dans la mise en œuvre au premier plan comme en arrière-
plan ! Sans leur engagement, le championnat suisse

professionnel de grimpe aux arbres serait impossible à
réaliser.

Un merci particulier à toutes et tous les bénévoles qui
aident inlassablement à porter la compétition !







Ausführungsort Herren Damen

2018 in Lausanne Romano Filippo, Schori Ivo Neumann Annette

2016 in Thun Häuptli Kevin, Lyons Kevin

2014 in Basel Ajda Florim, Hansch Gregor Erni Anja

2012 in Genf Tanner Roger, Ajda Florim Erni Anja, Scheidegger Simone

2010 in Winterthur Hansch Gregor, Tanner Roger Erni Anja, Scheidegger Simone

2008 in Bern Tanner Roger, Veraguth Samuel

2006 in Schaffhausen Bridge Mark, Tanner Roger

2003 in Kreuzlingen Bridge Mark, Tanner Roger

2001 in Genf Bridge Mark, Tanner Roger

1998 in Riehen BS Zürcher Patrick, Meyer Hansueli

1996 in Luzern Zürcher Patrick

SIEGERINNEN-GALERIE
Schweizer MeisterINNEN und Schweizer VizemeisterINNEN

im Baumklettern
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baumpfegespezialistINNen mit eidg. fachausweis

astwerk baumpflege
erni & gysin
bergstrasse 36
ch 4914 roggwil

info@astwerk.ch
www.astwerk.ch

anja erni +41 (0)79 287 39 91
markus gysin +41 (0)79 565 06 27
büro +41 (0)62 929 05 36



CHF Firma

4000.- - 4999.-

Husqvarna Schweiz AG

Murer Baumpflege GmbH

Stihl Vertriebs AG

3000.- - 3999.-

Baumart AG

Signer AG

2000.- - 2999.-

Baum & Garten AG

Baumklettern Schweiz GmbH

Baumwerker AG

Freeworker Swiss Sàrl

Hortima AG

500.- - 999.-

Baumgraf

DMM

La Semeuse

Petzl

Top Rope GmbH

Bis 500.-

Ammann Forst GmbH Meiko Karn AG

Andermatt Biocontrol AG Merkur Druck AG

Baumkönig MycoSolutions AG

Baumzeit Ninja Baumpflege

Dietrich Baumpflege AG Roland Schmid AG

Drayer Rotex AG

Felder AG Emmen Schwitter AG

Forum Baumpflege GmbH Seilarbeiten.ch

Flückiger Baumschule SUVA Luzern

Haix AG Tilia AG

Hauenstein AG von Atzigen Holzenergie AG

Hofstetter Baumpflege GmbH Zaugg AG

Donatoren - Liste
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Willy Kempf
Baumpflegespezialist

Gändlistr 50asse
6468 nAttinghause
Telefon 041 871 37 73
Natel 079 662 15 06

E-Mail: info@baumzeit.ch
www.baumzeit.ch

Baumpflege
Kronenschnitt
Verankerung
Baum- und Wurzelschutz
Spezialfällungen
Pflanzungen

Beratung
Gutachten
Zustandsdiagnose
Pflegekonzept
Bauminventar
Ausbildung

Parkbäume

Alleebäume

Obstbäume

eidg.Fachausweismit

Patrick Zahno
Baumpflegespezialist
mit eidg. Fachausweis

079 277 00 08
baumkoenig@gmx.ch

l Pflanzen
l Pflegen

l Gutachten
l Spezialfällungen

l Baumschutz
l Gartenunterhalt

Baumkönig
Baumpflege

Kantonsstrasse 4 l 5627 Besenbüren





gemeinsammit der Merkur Druck AG

Ökologische Druckproduktion –
unserer Natur und der Zukunft zuliebe

MERKUR DRUCK



Leise, stark und
komfortabel
ƒ

Akku-Baumpflegesäge
MSA 220 TC-O

mit Lithium-Ionen-Akku AP

Leistungsstärkste Akku-Baumpflegesäge
im STIHL Sortiment mit elektronischem
Bediencockpit und Ölsensor. Für die
Anforderungen professioneller Anwender
konzipiert – auch bei Regen und Nässe.

⬤ Leistungsstark, langlebig und kompakt
⬤ Innovatives Bediencockpit für mehr

Komfort und Sicherheit
⬤ Schnittstark und vibrationsarm

Exklusiv bei Ihrem Fachhändler

MEHR AUF stihl.ch

NEU


